
C h e c k l i s t e  W o h n u n g s ü b e r g a b e  f ü r  M i e t e r  

 

Schon vor der Wohnungsübergabe sollten Sie einen Zeitplan erstellen. Die Checkliste 

ist Ihnen dabei behilflich, an alles zu denken. 

 
 
1. Schlüssel. Suchen Sie zeitig die Schlüssel zusammen und bitten Sie die Person(en), 
die gegebenenfalls einen Zweitschlüssel haben, rechtzeitig um Rückgabe.  
 

2. Mietvertrag. Ziehen Sie den Mietvertrag rechtzeitigt heraus, um genau zu schauen, 
wie die Wohnung übergeben werden sollte. 
 
3. Zeit für Räumung. Planen Sie immer ein bisschen Extrazeit für die Räumung ein, 
sodass Sie das Mietobjekt an dem Übergabetag voll und ganz geräumt hinterlassen. 
Nicht immer läuft beim Ausräumen alles glatt, auch nicht mit einem 
Umzugsunternehmen. 
 
4. Bauliche Veränderungen. Denken Sie an unter Umständen vorgenommene 
bauliche Veränderungen und daran, ob der ursprüngliche Zustand bei Auszug 
hergestellt werden muss. 
 
3. Licht. Sorgen Sie dafür, dass bei dem konkreten Termin zur Wohnungsübergabe 
noch ausreichend Lichtquellen vorhanden sind. Je nach Jahreszeit sollten z.B. 
unbedingt noch Glühbirnen in den Räumen hängen. 
 
4. Funktionscheck. Prüfen Sie selbst alle Steckdosen, Schalter, Fenster und Türen 
vorher, sodass es keine Überraschungen gibt. 
 
5. Zählerstände. Notieren und fotografieren Sie alle Zählerstände: Gas, Wasser, Strom. 
 
6. Dokumentation via Wohnungsübergabeprotokoll. Nicht jeder Vermieter besteht 
darauf, aber für beide Parteien schafft es ein Stück Sicherheit. Möchte der Vermieter 
kein Wohnungsübergabeprotokoll anfertigen, können Sie mit einer neutralen Person 
wie etwa mit einem Handwerker ein solches anfertigen. 
 

 

 


